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4SQ MiBcellen. 

in. Mein Finanz-Minister ist mit der Vollziehung dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Scbönbrunn, 25. Mai 1866. 

Franz Joseph m. p. 

(Wien. Ztg 29. Mai.) 

— e. Der Jahresbericht der österrelohischen Nationalbank 
für 1866 (29 S. gr. Qu. mit 12 Beilagen) — ist eine wegen ihrer that- 
sächlicben Mittheilungen beachtenswerthe Druckschrift, wenn gleich die 
nahezu erreichte Zarückfflbrung des Institutes auf den normalen Stand 
seitdem wieder durch die politischen Ereignisse in die Ferne gerückt 
ist. Gegenüber dem Verlangen, eine stärkere Notencirculation aufrecht 
zu erhalten und hiedurch reichlicheren EscomptekrediJ zu gewähren, 
wird u. A. geltend gemacht, dass die Abnahme der Circulation um 
75 Mill. fl. seit dem Abschluss des Uebereinkommens von 1863 auch 
darauf zurückzuführen sei, dass durch Hebung des Werthes der Papier- 
valuta um 4Ö''/» weniger Noten vom Verkehr aufgenommen werden. 

Zur Statistik der österreichischen Kreditentwickelung wird mit- 
getheilt, dass am 31. Dez. 1863 die Nationalbank 81, 31. Dez. 1865 
160 Millionen" fl. Escompte- und Lombard-Kredit den Kunden gewährt 
hatte. Dies ist um so bemerkenswerther , als seit 1853 rein dem In- 
dustrie- und Handelskredit 78 Mill. fl. weiteres Bankkapital neuerer In- 
stitute sich zur Verfügung stellte; diese Institute verfügen über mehr 
als 60 Mill. verzinslicher Depositen und gewähren über 95 Mill. fl. 
Escompte- und Lombardkredit. — Die Benüzung des Clearinggeschäftes 
zwischen der Nationalbank, der Kreditanstalt und der angloösterreichischen 
Bank im Saldosaale hat sich, wie die Bank klagt und wie aus der werth- 
vollen Beilage des 9. Beriqjites (Uebersicht der täglichen Revirementsbe- 
träge und der baarbeglichenen Saldi) hervorgeht, noch nicht umfassend 
eingelebt. Das höchste Monatsrevirement hat der Mai 1865 mit 54,» Mill. fl., 
wovon lOVo baar saldirt. Sonst erreichen die Baarsaldirungen noch 
über 40''/o. — Eine neue Einrichtung ist die Einführung von Anweisungen 
aller Filialien unf'er einander (p. 11). — Zur Beförderung des 
Clearinggeschäftes übernimmt die Bank schon seit 1864 Wechsel, Effecten, 
Checks auf die Kreditanstalt und auf die austro-englische Bank provisions- 
frei in laufender Rechnung. 



2) Handel etc. 

Viehhandel In Chicago. — Der Viebhandel hat in Chicago eine 
Ausdehnung erreicht, wie sie vor Jahren kaum Jemand für möglich 
gehalten hätte. Sechs grosse Viehmärkte konnten das Bedürfniss des 
grossartigen Geschäfts nicht mehr befriedigen und Letzteres verlangte 



Mnoellen. 451 

dringend, sollte anders die Entwickelang nicht gehemmt werden, einen 
dem Umfange des Geschäfts entsprechenden Centralmarkt mit 
gleichzeitig zeitgemässen Erleichterungen. Diese Centratisation fand 
im verflossenen Jahre durch die Errichtung der sogenannten „Great 
Union Stock Yards^ statt , einer grossartigen Anlage , auf Aktien ge- 
gründet. Dieselben umschliessen einen Fiächenraum von 345 Acres und 
sind dicht an der Stadtgrenze gelegen. Nicht weniger als neun Eisen- 
bahnen münden daselbst und die Vorkehrungen sind der Art, dass ein 
ganzer Zug Vieh in wenigen Minuten ein- und ausgeladen werden kann. 
Dieselben enthalten für Fourage sechs Magazine von einer Kapazität von 
je 500 Tons Heu; ferner sechs Magazine, die je 6000 Bushel Mais 
umfassen; fünf Reservoirs, je 44,000 Gallonen fassend, liefern das 
Wasser für Tränke. Ausserdem umschliessen diese Yards die nöthigen 
Waagen, eine Börse, Telegraphen-Büreau, eine Bank, ein Hotel mit 
Stallungen, kurzum allen Einrichtungen, die eine so enorme Geschäfts- 
branche beanspruchen darf. Bis jetzt wurden für diese Anlagen im 
Total 1,000,000 Doli, verausgabt. 

Die Totalzufuhren von Rindvieh betrugen 1865 348,362 Köpfe. 

(Preuss. H.-Arch. 1866, I, Seite 285.) 



3) LohnverMltiiisse etc. Selbsthilfe. 

Das Princip der Freizügigkeit und die gegenseitigen Un- 
terstützungsgesellschaften. — Die örtliche Bewegung der Arbeits- 
kräfte hemmt bisher die erspriessliche Benutzung der französischen 
ünterstützungsgesellschaften sehr. (S. Jahrg. 1865 dieser Zeitschrift, 
S. 259.) Nun ist durch einen Beschluss der mit der Aufsicht dieser 
Gesellschaften betrauten commissiou superieure Freizügigkeit unter 
den Mitgliedern der einzelnen Associationen festgestellt. Nach den An- 
ordnungen, die früher bestanden, war die üebersiedlung eines Mitgliedes 
aus dem Verwaltungskreise seiner Verbindung in einen anderen, wenn 
schon nicht mit dem Verluste seiner Mitgliedschaft, so doch mit grossen 
Nachtheilen verbunden, die hieraus für eine thatsächlich eintretende 
Unterstützung erwuchsen. Nicht nur, dass die Baarzahlungen durch die 
Entfernung empfindliche Verzögerungen erlitten, dass andererseits die Ge- 
sellschaft selbst mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, die ihr durch 
die Entfernung des Mitgliedes entstanden, begannen die eigentlichen 
Unterstützungsformen — diejenigen nämlich, welche in natura gegeben 
wurden — völlig unmöglich zu werden. Diesen Uebelständen ist nun 
durch den Beschluss der commission supdrieure abgeholfen worden, 
welche unter der Assistenz fast sämmtlicher Vorstände jener Gesell- 
schaften zu Stande kam, die ihren Sitz im Seine-Departement haben. 
Es soll von nun an jedes Mitglied, welches einen Wohnsitz in den Ver- 



